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©eit fie merfen, bafj ber 2Burf mit ber 2anbeê 5luêfteïïung
gelungen, fpriugt alle UBett unb roill beren grfinber fein.

®er roirflidje Anreger, öerr Jîfrn. ©pôrri, aber bleibt Dergeffen

unb er felbft finbet, äajt republifanifeb, bie gmuptfadje fei nidjt baê

(Srf inben, fonbern baê (gelingen.

iefen jroei fonberbaren £>eiligen baê 3£e 1 1 ern e rl)e i en" über bie $eit bet luëftcflung ju oerïeiben. îlbei' gef. redjtjeitig, menu mir bitten bürfen

amit nicbt mieber unfere 2Betterpropt)eten barunter leiben müffen.

Wie gen)öHnttch.
^5

Seit sie merken, daß der Wurf mit der Landes -Ausstellung
gelungen, springt alle Welt und will deren Erfinder sei».

Der wirkliche Anreger, Herr Kfm. Spörri, aber bleibt vergessen

nnd er selbst findet, ächt republikanisch, die Hauptsache sei nicht das

Erfinden, sondern das Gelingen.

iesen zwei sonderbaren Heiligen das W e t t e rv e rh ei e n" über die Zeit der Ausstellung zu verleiden. Aber gef. rechtzeitig, wenn wir bitten dürfen

amit nicht wieder unsere Wetterpropheten darunter leiden müssen.
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